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Die Europäischen Arzneimittelagentur EMA hat am 06.04.2021 und 07.04.2021 die  
vorliegenden Daten aus der EU und Großbritannien zu thromboembolischen Ereignissen/ 
Blutgerinnungsstörungen nach COVID-19-Impfungen erneut evaluiert. 

Ein positives Nutzen-Risiko-Verhältnis wurde in allen Altersgruppen und bei Personen jeden 
Geschlechts bestätigt. 

Die EMA sieht einen möglichen Zusammenhang zwischen den sehr seltenen und speziellen 
thromboembolischen Ereignissen (Blutgerinnsel)/Thrombopenie (Verminderung von Blut-
plättchen) und der COVID-19-Impfung von AstraZeneca. 

Es konnten keine spezifischen Risikofaktoren identifiziert werden, welche die Wahrschein-
lichkeit für das Auftreten derartiger Ereignisse erhöhen.  

Die Ereignisse wurden mittlerweile gut charakterisiert und Kriterien zur frühzeitigen  
Diagnose und Therapie wurden erstellt. 

Derzeit soll das Impfprogramm in Österreich unter Berücksichtigung der epidemiologischen 
Situation und der verfügbaren Impfstoffe unverändert weitergeführt werden. In der  
Pandemie ist die Impfung gegen COVID-19 allgemein empfohlen, um sich selbst und andere 
zu schützen. Impfungen sind in Österreich freiwillig und die Entscheidung jeder und jedes 
Einzelnen. 
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Neue Daten und Fakten zu den bei uns zugelassenen Impfstoffen werden laufend evaluiert 
und die Empfehlungen aktualisiert.  

Personen, welche mit einem COVID-19-Impfstoff, insbesondere von AstraZeneca, geimpft 
werden, sollen auf ein mögliches Risiko für thromboembolische Ereignisse (Blutgerinnsel)/ 
Thrombopenie (Verminderung von Blutplättchen) hingewiesen werden. 

Wie bei der Einnahme nach anderen Medikamenten, sollten Personen darauf hingewiesen 
werden, nach COVID-19-Impfungen ihren Gesundheitszustand zu beobachten. Bei Neben-
wirkungen, die mehr als 3 Tage nach erfolgter Impfung anhalten oder neu auftreten  
(z.B. Schwindel, Kopfschmerzen, Sehstörungen, Übelkeit/Erbrechen, Luftnot, akute Schmer-
zen in Brustkorb, Abdomen oder Extremitäten, Beinschwellungen), sollte sicherheitshalber 
eine weitere ärztliche Diagnostik zur Abklärung von thromboembolischen Ereignissen  
(Blutgerinnsel)/ Thrombopenie (Verminderung von Blutplättchen) erfolgen. 

Es gibt es ein Statement von GerinnungsexpertInnen zur Diagnostik und Therapie bei Gerin-
nungsstörungen/Thrombosen im Zusammenhang mit einer COVID-19 – Impfung, welches 
auf folgender Website verfügbar ist: https://www.oegho.at/aktuelles/aktuelles/news-de-
tail/empfehlungen-zur-diagnostik-und-therapie-astra-zeneca-impfung-209/ 

 

https://www.oegho.at/aktuelles/aktuelles/news-detail/empfehlungen-zur-diagnostik-und-therapie-astra-zeneca-impfung-209/
https://www.oegho.at/aktuelles/aktuelles/news-detail/empfehlungen-zur-diagnostik-und-therapie-astra-zeneca-impfung-209/
https://www.oegho.at/aktuelles/aktuelles/news-detail/empfehlungen-zur-diagnostik-und-therapie-astra-zeneca-impfung-209/

	COVID-19-Impfungen: Stellungnahme des Nationalen Impfgremiums und der Arbeitsgruppe Safety Board zum Einsatz von AstraZeneca 

